
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 27 (1905)

Heft: 32

Anhang: Beilage zu Nr. 32 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


5t (bûilen i 3U Hr. 32 fcer Schweizer grauen Rettung. 6. 2Iuguft J905

Bor ïrBt Grrofc.
9hm ftßret bie Sleljren im gefbe
©in Ieifer £aucf),
SBenn eine fid) beugt, fo bebet
$ie anbete aud).

@§ ift, af§ ahnten fie alle
Der ©idjel ©djnitt —
®ie SBIumen unb fremben Çatme
©gittern mit. Sffiarttn ©reif.

(Eine tapfere Jrau.
2(u§ Conbon roirb gefdjrieben : 25ou bem ®erid)t

in D(b SSaitei) mürben jroei iHanfbolbe, bie einen
ipolijiften überfallen batten, ju je brei jähren 3«d)tf)aug
uerurteilt. $er gall ift baburd) intereffant, bafi eine
grau beu berou&tlofen ijktijiften gegen rocttere 2lit=
griffe ber roben ©efeüen fdjü^te, inbent fie bem einen
ber Singreifer ben ^olijeifuiippel entriß unb bamit um
fld) I)ieb. 50 SDtcinner faben bem ungleichen Stampfe
teilnabmlo§ ju. (Die tapfere grau mürbe fcfjliefiltd)

Uïîcltf) cöcIgeflMutcg ©firpaar »würbe einen
<W armen, mntterlofcn, Sjaltrigcn Ijcrjigen
.sinabcit an Jïinbeèftatt annehmenMcfl. Offerten
unter ©fiiffre J B 3811 »werben an bie ©ipe=
bition erbeten. [3811

burd) einen gauftfdjlag niebergeftredt, batte aber ben
iJ5otijiften lange genug nerteibigt, um ba§ §eran!ommen
anberer i)3olijiften unb bie SSerfjaftung ber Singreifer
51t ermöglichen. ®a§ ©ericîjt fprad) ihr einen befon=
bern ®an! au§.

50 Jr. Honorar für Me Minute.
50 gr. erhält SJtifi Sfefta in Slmerifa für jebe

SUhnute, bie fie in einem ber brei Sweater be§ STÎr.

ißerci) ®. S55iUiam§ fingen roirb. ®a fie jrceimat täg»
licl) auftritt unb jebeg SDSal burd)fd)nittli(h jroanjig
SJtinuten gu fingen bat, fo beträgt ihre roödjentlicbe
©innabme über 12,000 gr. ©ejatjlt roirb nur bie 3etl,
roäbrenb ber fie fingt, bie SBerbeugungen roerben nicht
mitgerechnet. $>rei Seute, nämlid) ber ©atte ÜJliji
SteflepS, ber Slgent oon SBilliamg unb ber Dtegiffeur

KindermehlGALACTINA
Die beste Kindernahrung

der Gegenwart. [3515

22jähriger Erfolg. In Apotheken, Drogerien etc.

roerben nach ber Uhr feben; ©efunbenuïjren mit Sperr»
febern roerben benutjt roerben, um ba? in fo merh
roürbiger gorm oereinbarte Honorar auch ja genau
ju berechnen.

Hfrgertflpene (Seïmnken.
âJîan gerobbnt ftch an bie guten ©igenfehaften eineg

SJlenfdjen fo fefjr, bah man sutefct nidjtg mebr an ibm
bemerft, alg beffen SJtängel.

*
* *

©inen gröberen ©ünbenfatl gibt e8 nic^t, alg roenn
einer, ber einft fld) ju einem ißlat) im ®ienfte ber
SSabrbeit berufen glaubte, feinen Soften oerläfit, um
bem äftammott bienen. of ©uietftam,

EIN BEKANNTER WIENER ARZT

schreibt ferner: „Bei allen Schwäche-Zuständen,
starker Ermüdung und sinkenden Kräften, wie sie
so häufig im Sommer nach grösseren Märschen,
anstrengenden Bergbesteigungen und ähnlichem
eintreten, bewährt sich „Ricqlès Pfeffermünzgeist" alcool
de menthe de Ricqlès, auf's Beste und ist ein rascher
Samariter." Originalflaschen, nur echt mit dem Namen
Ricqlès. Erhältlich in Parfümerien, Drogerien und
Apotheken. Hors Concours Paris 1900. Grand Prix
Saint Louis 1904. [3619

Ein junges, williges II 2988 GJ

Jflädehen
(lus die bürgerliche Küche und
Haushaltung zu erlernen wünscht, findet
sofort Stelle. Freundliehe familiäre
Behandlung wird zugesichert. {3814

R. Wettler-Roggwiller, Conditorei
Flawil hei St. (lallen.

Haushälterin.
Gesucht zur Besorgung des

Hauswesens non 2 Personen ohne Kinder
in Priualhaus in Basel eine ganz
tüchtige, im Kochen und in allen
Zweigen der Haushaltung sehr
geübte, bessere Magd [ Haushälterin der
eine Hilfsmagd beigegeben ist. [:W"T

Offerten mit Lohnforderung und
Zeugiiisabschriften sub C 4287 Q an
Haasbnstein ,t> Vogler, Basel.

Fiir eine Tochter
oder einzelnstehende Frau.

In Folge von eingetretenen Fa-
milicnuei hättuissen ist an einem das
ganze Jahr besuchten Fremdenort der
Schweiz ein

Smyrna- Stiekerei-

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milcb
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3193

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOIATS FINS

kVIUARS
'Die von Kennern bevorzugte Marke.

Geschäft
Frauenarbeiten

zu verkaufen. Kaufsbedingungen sehr
günstig. Betriebskapital 1500 Fr.
Eine seriöse Persönlichkeit findet
eine nette. Existenz. Ernsthaften ltc-
fleklanten wird gern weitere
Auskunft erteilt. [3813

Sose Zuger
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à 1 Fr.

8388 Treffer im Betrage von
Fr. 1000 bis 30,1)00. Ziehungslisten
à 20 Cts. Für 10 Fr. 11 Lose
versendet das (R185R) [ 3315

Bureau der Theaterlotterie Zug.
U^F" Ziehungslisten der II. Emission

und Lose der III. und letzten
Emission vom 15. August an bereit.

Walliser Aprikosen
Extra, 5 Kg. Fr. 4.40, 10 Kg. Fr. 8.—.
Zum Einmachen, Ia. Fr. 3.50 u. Er. 0.50.
Tomaten Fr. 2.20 u. 4.—. Franko. [3803

Felly Em., Saxon (Wallis).

Mme. C. Fischer, Thoaterstrasse 20, ft
Zürich, übermittelt freo. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (7. Auflage) über den

Haarausfall
und trilbzeitiaei Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und Uef«
lung. [3030

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

Dlaiigfold «fc Itötlilisberger, vormals
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H54Q) gegebenen Effekten. |3483

ffeffemfinz-Kamillengeist

Fried. Golliez, Apotheker, Murten.

In Beschaffenheit und Wirkung das vorzüglichste unter
allen ähnlichen Präparaten. — Bestes Linderungsmittel bei
Magenbeschwerden, Leibschmerzen, Ohnmächten.

In ilen Apotheken erhältlich in Flacons zu 1 und 2 Fr. [3802

„Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904".

Soolbad Laufenburg (Schweiz).
Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-

und Kuretablissement. Grosse Gartenanlagen. Terrassen in
unvergleichlich schöner Lage direkt am Rhein. Soolbäder, Kohlensäure-Sool-
Bäder. Fichtennadel-Bäder. Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Sitz-
douchen, Massage etc. Prospekte gratis. [3668

Oer Kurarzt: Dr. med. Beck-Borsinger. Der Besitzer: Xav. Suter, Sohn.

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode 13809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko.

Es werden jederzeit Kursleiterinnen
ausgebildet.

[Früchte!
jGEMÜSEk
1 Fleische

ect.

im
^CONSERVIERÜnI
n HAUSHALTE isf das

System j-Ernst
KÜSNACHT-ZÜRICH

unbedingldas
JEINFACHSTE,BILLIGSTE

&Beste
Man verlange Prospekte,

Heirate nicht
ohne I>r. Kotau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr.,
Dr. Lewitt, Beschränkung; der Kinderzahl,

Preis 2 Fr., gelesen zu haben. Versand
verschlossen durch Xedwig-'s Verlag; in
Luzern. [3778

iMT Abnehmern beider Werke liefere
gratis „Die schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen" (preisgekröntes Werk).

Echte
Berner ««
Leinwand
Tisch.-, Bett-,KÜchen

Leinen etc. [3545
Reiche Aaswahl. ——

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

HandWebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Tür 0 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Hoher Nebenverdienst!
Ofk OA täglich und mehr können

oU Herren und Damen jeden
Standes verdienen durch

TrSllllPW lachte, schriftliche, ge-Jl (Hindi werbliche und häusliche
Thätigkeiten, wie Handarbeiten,
Adressenschreiben, Nachweis,
Vertretungen, Agenturen, u. s. w.

Ohne jegliche Konkurrenz!
Keine [Nachnahme!

Keine Tose! Kein Schwindel!
Säumen Sie nicht, Ihre werte Adresse

sofort einzusenden, denn es ist jedem
Erwerbsuchenden eine nie wiederkehrende,
günstige Gelegenheit geboten. (II 793IX) 13798

Rast frères, Genf (17).
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Vor der Ernke.
Nun störet die Aehren im Felde
Ein leiser Hauch,
Wenn eine sich beugt, so bebet
Die andere auch.

Es ist, als ahnten sie alle
Der Sichel Schnitt —
Die Blumen und fremden Halme
Erzittern mit. Martin Greif.

Eine taxiere Frau.
Ans London wird geschrieben: Von dem Gericht

in Old Bailey wurden zwei Raufbolde, die einen
Polizisten überfallen hatten, zu je drei Zähren Zuchthaus
verurteilt. Der Fall ist dadurch interessant, daß eine
Frau den bewußtlosen Polizisten gegen weitere
Angriffe der rohen Gesellen schützte, indem sie dem einen
der Angreifer den Polizeiknüppel entriß und damit um
sill) hieb. 50 Männer sahen dem ungleichen Kampfe
teilnahmlos zu. Die tapfere Frau wurde schließlich

HHîclch edelgesinntes Ehepaar würde eineniìV armen, mutterlosen, Ljährigen herzigen
Knaben an Kindesstatt annehmen t Gest. Offerten
unter Chiffre ^ werden an die
Expedition erbeten. Mit

durch einen Faustschlag niedergestreckt, hatte aber den
Polizisten lange genug verteidigt, um das Herankommen
anderer Polizisten und die Verhaftung der Angreifer
zu ermöglichen. Das Gericht sprach ihr einen besondern

Dank aus.

50 Fr. Honorar für die Minute.
50 Fr. erhält Miß Vesta in Amerika für jede

Minute, die sie in einem der drei Theater des Mr.
Percy G. Williams singen wird. Da sie zweimal täglich

auftritt uud jedes Mal durchschnittlich zwanzig
Minuten zu singen hat, so beträgt ihre wöchentliche
Einnahme über 12,000 Fr. Bezahlt wird nur die geil,
während der sie singt, die Verbeugungen werden nicht
mitgerechnet. Drei Leute, nämlich der Gatte Miß
Telleys, der Agent von Williams und der Regisseur

Màmedlentkeimn
Ois bests kindsi'iisdl'tmZ

2âM-igei- kikvljs. Iii .Ifwtliàii, viogkiikn «te.

werden nach der Uhr sehen; Sekundenuhren mit Sperrfedern

werden benutzt werden, um das in so
merkwürdiger Form vereinbarte Honorar auch ja genau
zu berechnen.

Abgerissene Gedanken.
Man gewöhnt sich an die guten Eigenschaften eines

Menschen so sehr, daß man zuletzt nichts mehr an ihm
bemerkt, als dessen Mängel.

Einen größeren Sündenfall gibt es nicht, als wenn
einer, der einst sich zu einem Platz im Dienste der
Wahrheit berufen glaubte, seinen Posten verläßt, um
dem Mammon zu dienen. Gustav af Gulerstam.

UUMsWUM
sckreibt ferner: „Lei allen Lekvväobs-Zuständen,
starker Krmüdnng und sinkenden Xrskten, vie sie
so bäulig im Lommsr nactr grösseren blarsoben,
anstrengenden Bergbesteigungen und äbnlicbem
eintreten, bevväkrt sieb „Uieglss Bkellermünz-geist" aleool
de rnentbe ds Riegle«, auk's Loste und ist ein raseker
Lamaritsr." Briginaltlascben, nur eckt mit dem Hamen
Rieglès. Lrbältliek in Karkümerien, Drogerien und
Hpolksksn. Hors (loneours Baris 190(1. BrandBrix
Laint Bouis 1904. f3619

B7u ^üu///-x, u//7//7/ex // MW

//ux c//e bü/'y/'/'/io/m /kü/7ie uu// //mix-
/iu//tt/!A ru /u7/u'/mu uuïuxo/!/, tîockst
.sofort Ktolà B>euu///ü7!e //uu/7/u/'o
/to/uui<//uuf/ mu'ck ruyc'x/l'/m/'/. jW/1

/?. 0o//ckàs/'
B/uu// bot St. <7u///'tt.

(sexue/// ru/' Dexo/'Au/py //ex //uux-
u/exeux u»// De/'xoueu o//ue K77////U'
/// D/'/'vtt//iuux /// Bux/d ei//e f/////r
là/l/u/e, //?! A'o//uu! u//// /// u//eu
/f/u/'!///'/! ///U' //u,/x/!u//u/!y X/-H/' ///'-
üb/e. üexx/'/ e M,//// ///uux/!u//e/u7! '. //<>/'

e/ue ///V/x/zi/u/// beu/e///-///'/! ixl.
D//e/7<ui //i/l Do/iu/b/u/e/u///// u/,//

Rei/A/l/xttbxe/i/u///'/! xuo t.'42^7 jj >'i»
ff/i/!.s0//.st/'//i .1 V'oZIor, R-'I.S//.

/u /o/</e //o/î />/7////'//'/7/:/i/'/! /<»-
«//V/eou///,»/////>.<>/u, /x/ //« e///<un //ux
//////re ./u/u bex,// /!//'/! B7u.>//!//e/!o/4 c/e/'
.d'e/uue/r < /u

Baeb der ll-lnttsrmilob smpüsblt sieb die
sterilisierte Lernsr /klpsn-blileb als bevabrteste,
2uverlàssÌKsts

«wâvr-HIiloà
Disse keimfreie Hatnrmilob verbätet VerdannnKs-
störunAsn. 8ie siebsrt dem Rinde eins kräftige
Konstitution und verleibt ibm blübsndss Russsbsn.

Depots: In /Kpolbeksn. j3493

ln jeder Bontlseris und besseren RolonialxvarvnkandlnnK vrkältlivb.

moe«>»n n«
«VlllAsiS

I>i< v>> >> K«>i>t,i>> I> »' v <» I- II t «> >lîiilt<.

r// //<u7cu///b/l. A7u//x7/c///7is/uu///'u x/7//'
//u/zx/i//. B/'l/iebx/cu/u7/,/ /.Ills) 7->,
B77ie xe/'/öxi' D/u'xöu//e/i/c/>,7 /?/!///>/
o/u/' /u7/e /f.i /x/eur. /f/u!x//u,//<v/ Rr-
//r/c/uu/ou //>//// ///um uw/7,u/' .4//x-
/cuu// o/7/u7/. jW/Z

Lose hitnelt
riivntei

III. und letrten émission, à 1 fr.
8Ä88 'Vrvsilvr im Iletraps xon
Kr. 1000 bis 30,000. /^iebnnpfslisten
à 20 L!ts. Kür 10 Kr. 11 Kose ver-
sendet das fR18ö R) j331k

Ii»l«!li> il«i IIiAlterlsttt«!'!« /lisi.
WM" ^ivkulissU3tsn (for II. Isfinis-

3100 006 I^oso dor III. 01,6 Iol2t00
1^11133100 VOM IS. a0 lioroid.

Walüsei' Aprikosen
Lxt.ru, ö Kpr Kr. 4.10, 10 K^. Kr. 8.—.
Lui» Linmavlien, la. Kr 3.50 n. Kr 0 ö>>.

'lomaten Kr. 2 20 u. 4.—. Kranko. s:3803

l-el>> Lm., 8axon GVuIli.si.

e. fisekef. I'tioatorglraggo 20, à
^bi-Iek, ökormillolt kroo. u. vor3otilo3300
^0^00 IZiii30N<I. V00 30 .013. 10 ^liirkion
itiro öro3oküro (7. ^llllaxo) ödor do0

staarausfall
uni Iklilixeltlge» krgr»uen, Ivron »11««-
nieiii» tlrsuebort, Verbütuns nnä stel-
lung. fSUZU

kleillerkäi ber«i, «Iiewi^eliv IVâliitiiàlt
unck Oruolrorsl

c?. (xsipsl ill Sassl.
?ronipto 2-Vu3kütiru0s dor mir iu ^uktriißs
(H54^) 606ot)0000 I^IIokton. >3133

?sessemSnL-Xsmillengei5t

^0kli. Kollik?, KMIiàf, iVIurien.

In Ileseliaffonlmit und 'tVirkun? das vorxÜKliebsts unter
allen äbnliebvn Kräparaten. — Bestes InndsrunKSmittel bei
IVIsgentiesekuveniIen, I-eiksekineoien, 0kniî»svkIen.

l» à» kpstl>e!!L!i erl>àl>ljlîl> !» siäluuis t» 1 »»l! Z kr. j3802

pr^eis suf 0vi' Illkelîsusstellung îi» Si. i.ouîs 1304".

80iàtl I^Mtellliurg s8àà>.
/KItrsnommisrtss. der Réussit entsprsobsnd einKsriebtstss Bade-

und Rurstablissemsnt. drosse (Zartenanlao-sn. Ksrrasssn in unver-
^lsiebliob soliöner Bag;e direkt am Rbein. Soolbääer, Xoblsnsäure-Lool-
kälter. l-ioktennallel-Lälisr. Badezimmer im 1. Ltook. Boeb- und 8itx-
douelien, Nassaus sto. Brospskts gratis. f3668

list stn!»e4 keok-korsinger. lkc gss!I/er: Xav. 8uter, 8obn.

Vsmensekustersi.
vio Ältiogto. dilUs3to und do3to Bo?!US3-

(luollo kilr 8âmtlieks Artikel Lur Oamon-
3oti08boroi i3l doim I^rlindor nnd 6rü0dor
dor Noddodo ^3809

Sekulksningei» in iîonsvksvl,.

Mm»
1

ect.

irrir> isi clas

5lk87k« I ckkZI
büZbi^ciir-^üsiictt

undslbiiglà

^sn vel-lsage^i-ospekle

Aeirste niekt
otino Vr. Su«I» itvor eliv lkkv,
mit 39 a0atomi3etio0 Lildorn, l^roi3 2 ?^r.,
l)r I^ovvitt, <>«r liiixler»

?roi3 2 I?r., Kolo300 dadon. Voroand
vor3odlo3300 dureti in
I^02orn. ^3778

^bnokmorn koidor ^Vork^o liotoro
^vio sodmors- und sekadrloso ^nt-

dindon? dor I^ranon" lproÌ38àrônto3 VVordi).

kennen
^.ein«»nnl>

Lsît.-.XtlQliS0
I.SÎ0S0. sl.c:. ^3545

keieks ^llsivsdl
Lilligà?rvi8S.

kkàut-àllsKkuerii.

dodo iVlotorTiakI dirokt
ad nn3oro0 mood, und

Handvvod3tüdlo0.
IrOlnsnv^sdsrsi

I.ari8fSrit.diaI, Lsrri.

Mr V Trunken
versenden kranko xeKsn Raobnabme

btto. S Ko. tl. IoiIà!ìbtâII-8oikn
(oa. 60—70 lsiobtbssobadiKts Ltüoks
der feinsten Koilette-Lsiken). f3484

Bergmann à Bo., IViedikon-Lürivb.

Mer Menverànzt!
ââ «à tägfliob und mebr können

VV Herren und Damen jeden
8tanäes verdienen dureb
lsiebts, svbrlftllebe, Ks-»»"""0" xvsrbliobs und bäusliobs

DbätiKkeitsn, wie Bandarbeiten,
-kdressensollrsiben, Raebweis, Vsr-
trstunAsn, ^Aönturen, u. s. xv.

ei»n« j«/jx1iel>« l^oiil»iirilii^
livinv Zi»«1ri»t»I»i>»«!

ILein ^vlr^viirllel!
L'àimon Lio niodt, Idro ^vorto /kdro33o

3okort 0ill20300d00. donn 03 13t Hodom ^r-
>vord30odondo0 oino »in viodorkodrondo.
8Ün3tixo doloKOndoit Aodoton. (U79Z1X) j3798

kssi Tnènes, KenT 17)



^tJltaeifer Tratten -JeUxmg — Blätter pit ben IjaualWren Srrts

Brtefkaffen free ÄebaWtun.
§. ©in allgemein be!annte§ ©prüefttoort Ijei^t :

,,©ie man fid) bettet, fo liegt man." ©ie roerben na=
türtid) fagen, baft e§ benn bod) feftr auf ba§ 93ett=
material anfontme, über ba§ man oerfügen fönne. ®a§
ift nun geroiffermaften richtig, aber anberfeit§ fann
maneijer ba§ befte SDtaterial ä"r 2lu§roaftl befiften, oftne
beêftalb in ber Sage ju fein, fid) ein gute§ Sager fter=
äufteden. ®agegen oerftefjen einjelne bie Kunft, au§
bem befdjeibenften unb einfaeftften ÜRaterial ein ganj
befßmmltcftei ©ett ju ftftaffen. ^nteQigenj unb ein
guter ©tÛe finb bie beiben galtoren, bie e§ fertig
bringen, faft unter allen ©eftroierigfeiten unb §emm»
niffen, roo nidjt birett angeneftme, fo bod, erträglid)e
guftanbe 51t feftaffen. SD3ie bie fokalen ©erftältniffe
nun einmal liegen, ift ber roeiblicfte ®eil in ber freien
©aftl eine§ 8eben§gefäftrten feftr befefträntt. ®er
SJtann ift alfo für feine ©aftl oerantroortlicft, er fann
nacf) berfelben beurteilt roerben, roa§ bei ber ffrau
eben nieftt jutrifft. 3" ©egenben, roo bie grauen
numerifeft in ber SJlinberfteit finb, ftellt bie ©aefte fieft
natürlid) anberi.

Çerrn <£. i" ift dne altbefannte SE^atfadje,
baft man frembe Kinber beffer, b. ft. grunbfäftücfter ju
erjieften im ©tanbe ift, al§ bie eigenen, roeit fieft bie
elterlicfte ©cftroäcfte gegenüber bem flar feftenben ruftig
beobaefttenben unb gereeftt abroägenben ©erftanb nieftt
fo ungefunb breit maeftt. SOtan barf biefe ©aftrfteit

rooftl aueft einem Vertreter be§ ftarfen ©efeftlecftti in'§
©ebä<fttni§ rufen, benn unferen ©rfaftrungen jufolge
gibt e§ aueft feftroaefte ©äter, roo bie Sftatfraft unb
Konfequenj in ber ©rjieftung fieft neben ber natürlichen
Siebe in ber ißerfon ber SRutter oereinigt finben.

grau S. f. in S». Qu beutfeften Kocftbücftern
finbet man ben §oHunber oft al§ glieber bejeieftnet.
— goftanniëbeeren, beren ©äure nieftt gebermann be=

fömmlicft ift, roerben mit ©or^ng mit Himbeeren ge=

mifeftt. — ©ine feftr gute Qoftannisbeercrème erftalten
©ie auf folgenbe ©eife: SHeife rote goftanni§beeren
roerben jerbrüdt, ben ©aft läftt man bureft ein fetneS

Ein guter Rat!
©er fid) bureft ©rfültung tfteumatifefte fieiben,

©lieberreiften, Ipejenfcftuft, gfeftiag, fRiictenroeft,
Steuralgien ober ©rufttatarrft, Ruften, §eifer=
feit jugejogen ftat, roenbe fofort Dtftcumatol an,
ein äufterlicft al§ ©inreibung ju gebraueftenbeê
ÜJtittel. Söi eIe 91 er ä t e oerfeftreibeu ©ftero
matol regetmäftig mitbeftemSrfolge.

fkei§ ber glafcfte SRftcutnatol gr. 1.50 mit
erflärenber Srofcftüre unb ©ebraucftSanroeifung.

§tt alten JUpoffteßen. ~5p|I [3705

©ieb laufen, y2 &rinfgla§ baoon oermifeftt man mit
250 ©ramm gueferpuber. ©enn ber guder ganj auf»
gelöft ift, oermifeftt man ben ©aft mit '/a Siter reeftt
bicf'em, füftem gefcftlagenen ©aftni unb ftellt ba§ ©anje
auf'§ ©i§ ober bod) an einen fiiftlen Drt.

Sreue ^eferin in % ®ie grau muft oiel oerjeiften
uitb oiel oergeffen, roa§ bie Aufregung be§ ©ugenblicf'S
oerfiftulbet ftat. ©enn ber SJÎann biefen ©roftmut aber
miftbraucftt unb feiner gunge nieftt ben minbeften
groang anlegenb e§ fieft aber beifommen läftt, bie ge=

bulbige grau fpftematifeft ju fränfen unb an iftrer
©ftre anzugreifen, ba fteiftt e§, fid) bei berartigen
llebergriffen mannftaft ju ftetlen unb bent eftarafter=
lofett ©îann ben ipiaft anjuroeifen, ber iftm jufommt.
©ieüeid)t, baft er fid) bann befinnt. SHit aller Sîraft
ber ©elbftbefterrfcftung tnüffen Sie fieft aber ftüten, um
fleinlidjer ®iitge rcilleu in ©ortroeeftfet ju geraten unb
iftre SRetnung ju oerfeeftten ; benn roenn eine grau
biefer ©erooftnfteit ftulbigt, fo fann fie fiefter fein, aueft
ben leftten guten ©influft auf ihren SUtann ju oertiereu.

fjviiftigunoo -tiebürftioen frbe« ^lltrr« gibt
@t. llr§5©ein roieber iftre Kraft, regt ben îlppetit
an, bilbet ©lut uttb ftärft bie ©eroen. „@t. Ur§=
©ein" ift erftältlicft in aipotftefen à gr. 3. 50 bie
glafcfte nebft ©ebraueftëantoeifung. ©o nieftt ecftt er=

ftaltlicft, roenbe matt fid) bireft au bie „®t. llr?=3tpo=
I tftefe, ©olotfturn 97o. 55 (©eftroeij)." ©erfanb fraitfo
i gegen Slaeftnaftnte. [3790

Yon den hervorragendsten Professoren und Äerzten empfohlen hei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.
"Wer soll Sirolin nehmen

1. Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.

2. Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Siro-
lin geheilt werden.

3. Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.

4. Scrophulose Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die

I gesamte Ernährung ist.

„ Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte daher ge-
warnung: nau darauf, dass Jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"

versehen 1st und verlange stets Sirolin „ROCHE". [3526

HoffmannnLa Roche & Cie., Basel
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CHOCOLADEN
DELECTA

AUTO-NOISETTE
Herrlich zum Rohessen. [ssoo

n
m
n
m
m
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Ligtu » Parafe«,
In prachtvoller Lage, schöne Zimmer,

2 Minuten vom See. Gute Verpflegung.
Pensionspreis 4 5 Fr. [3797

[Frau R. Sclilee.

Reese's
WlMÊBacknulver
^^^JPf,Kuchoti,Oug8lhopf,Bseitwork,6te.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe.
in Drogen-, Delikatess- u, Spezereihandlungen, S)

Fabrikniederlage bei C arl F. Schmidt. Zürich. S

Qaiieti-

Croquetspiele

Gutes Fabrikat

Hammerlänge 80 cm. für ß 8 Spieler
Naturholz

fein poliert

Hammerlänge 90 cm.

Fr. 11.50

für 6

Fr. 14.50

17.-

8 Spieler
Naturholz

fein poliert

Fr. 18.50

22.50

Fr. 22.—
20. 50

Spezialhaus für Spielwaren [3799

Franz Carl Weber, Zürich
(50 uud 02 mittlere Balmliofstrasse 00 und 02.

K. u. k. priv. ehem. Fabrik
Aug. Falk, Wien IV/50.

(Vor Nachahmungen wird gewarnt.)

ist das einzige, für Jedermann praktische
Mittel,um Flecken aus allen Stoffen rasch,
mühelos und sicher zu entfernen. Vom h.
kgl. Württemberg. Kriegsministerium
geprüft und den Truppen zum Reinigen
der Uniformen empfohlen [3785

Absolut sicher u. rasch wirkendes'Mittel
gegen die unangeneh.Folgen von Stichen
von fliegend. Insekten aller Art. Prämiiert
bei der internat.Bienenzucht-Ausstellung
inWien 1903. In Stahlkapseln bequem bei
sich zu tragen. Erhältlich in allen Dro-
guerien, Parfumerien und Apotheken.

Generaldepot für die Schweiz :

Herren: G. Kiefer A 0. in Basel.

Berornanifs ülienmiioh
ist unübertrefflich für die Hautpfl

Man achlo gsnai au} (lia larka:
; Zwei Bergmänner.

M.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
S. Ein allgemein bekanntes Sprüchwort heißt:

„Wie man sich bettet, so liegt main" Sie werden
natürlich sagen, daß es denn doch sehr auf das
Bettmaterial ankomme, über das man verfügen könne. Das
ist nun gewissermaßen richtig, aber anderseits kann
mancher das beste Material zur Auswahl besitzen, ohne
deshalb in der Lage zu sein, sich ein gutes Lager
herzustellen. Dagegen verstehen einzelne die Kunst, aus
dem bescheidensten und einfachsten Material ein ganz
bekömmliches Bett zu schaffen. Intelligenz und ein
guter Wille sind die beiden Faktoren, die es fertig
bringen, fast unter allen Schwierigkeiten und Hemmnissen,

wo nicht direkt angenehme, so doch erträgliche
Zustände zu schaffen. Wie die sozialen Verhältnisse
nun einmal liegen, ist der weibliche Teil in der freien
Wahl eines Lebensgefährten sehr beschränkt. Der
Mann ist also für seine Wahl verantwortlich, er kann
nach derselben beurteilt werden, was bei der Frau
eben nicht zutrifft. In Gegenden, wo die Frauen
numerisch in der Minderheit sind, stellt die Sache sich

natürlich anders.

Herrn L. in Z. Es ist eine altbekannte Thatsache,
daß man fremde Kinder besser, d. h. grundsätzlicher zu
erziehen im Stande ist, als die eigenen, weil sich die
elterliche Schwäche gegenüber dem klar sehenden ruhig
beobachtenden und gerecht abwägenden Verstand nicht
so ungesund breit macht. Man darf diese Wahrheit

wohl auch einem Vertreter des starken Geschlechts in's
Gedächtnis rufen, denn unseren Erfahrungen zufolge
gibt es auch schwache Väter, wo die Thatkraft und
Konsequenz in der Erziehung sich neben der natürlichen
Liebe in der Person der Mutter vereinigt finden.

Frau S. in K. In deutschen Kochbüchern
findet man den Hollunder oft als Flieder bezeichnet.
— Johannisbeeren, deren Säure nicht Jedermann
bekömmlich ist, werden mit Vorzug mit Himbeeren
gemischt. — Eine sehr gute Johannisbeercrsme erhalten
Sie auf folgende Weise: Reife rote Johannisbeeren
werden zerdrückt, den Saft läßt man durch ein feines

kin guter stal!
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden,

Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Rückenweh,
Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit

zugezogen hat, wende sofort Rheumata! an,
ein äußerlich als Einreibung zu gebrauchendes
Mittel. Viele Aerzte verschreiben
Rheumata! regelmäßig mitbestemErfolge.

Preis der Flasche Rheumata! Fr. 1. SV mit
erklärender Broschüre und Gebrauchsanweisung.

Zu allen Apotheken. "WU PW

Sieb laufen, V- Trinkglas davon vermischt man mit
250 Gramm Zuckerpuder. Wenn der Zucker ganz
aufgelöst ist, vermischt man den Saft mit Liter recht
dickem, süßem geschlagenen Rahm und stellt das Ganze
aus's Eis oder doch an einen kühlen Ort.

Treue Leserin in U. Die Frau muß viel verzeihen
und viel vergessen, was die Aufregung des Augenblicks
verschuldet hat. Wenn der Mann diesen Großmut aber
mißbraucht und seiner Zunge nicht den mindesten
Zwang anlegend es sich aber beikomme» läßt, die
geduldige Frau systematisch zu kränken und an ihrer
Ehre anzugreifen, da heißt es, sich bei derartigen
Uebergriffen mannhaft zu stellen und dem charakterlosen

Mann den Platz anzuweisen, der ihm zukommt.
Vielleicht, daß er sich dann besinnt. Mit aller Kraft
der Selbstbeherrschung müssen Sie sich aber hüten, um
kleinlicher Dinge willen in Wortwechsel zu geraten und
ihre Meinung zu verfechten; denn wenn eine Frau
dieser Gewohnheit huldigt, so kann sie sicher sein, auch
den letzten guten Einfluß auf ihren Mann zu verlieren.

Kräftigung« Bedürftigen jeden Alter« gibt
St. Urs-Wein wieder ihre Kraft, regt den Appetit
an, bildet Blut und stärkt die Nerven. „St. Urs-
Wein" ist erhältlich in Apotheken à Fr. 3. 50 die
Flasche nebst Gebrauchsanweisung. Wo nicht echt
erhältlich, wende man sich direkt an die „St. Urs-Apo-

> theke, Solothurn No. 55 (Schweiz)." Versand franko
> gegen Nachnahme. (3790

Voll à dervorrUMsten krowsoren M àerà einpkolà dei

I-ungeàanlàiten, Lkron. kk'onekikàtai'i'k,
Iteuekku8ten, 8eropkul08v, làenia.

«»II !«ii->» I ïir
1. (sedermann, der an länger dauern-

dem Husten leidet. Denn es ist
besser, Xvankkeiten verbäten, als
solcke beilen.

2. Personen rnit ckroniscken sgron-
ckiàlltàìarrken, die mittels 8iro-
lin gebellt werden.

3. Astblnatileer, die durcb Lirolin
wesentiicb erieicbtert werden.

4. Scroptiulöse Xinder mit Drüsen-
scbweiiungen, -^ugen- nnd Käsen-
batarrben etc., bei denen Lirobn
von glänzendem Drkolg auk die

> gesonnte Drnäbrung ist.

^ Klistieren minderwertige bscbabmungen! INan aekts daker ge-
W aitllUllLi l neu darauf, dass jede Nasebe mit unserer Speriaimarke „kiocbe"

verseben ist und verlange stet» Siroiin i-WK
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In praebtvollor I-age, soböno dimmer,

2 Ninutou vom 8ss. Unto VorpllsgnnA.
Uonsivnsprsis à ô ?r. (3797

G r-Ti» R. Hrlilvo.

MWM ^îssss's

anerkannt ror-üAt. for //sks.
in vroZsn-, veiikàZZ- u. SpersreikznànAS»,

kabàiàises de! h zfl s. Sàìill, kmà

ksrten-

Lroquekoiele

ûimimkàgc Kl cm. tur 0 8 Spieler

kiaturbol?

fein poliert

kimimeàgc k» cm.

?r. 11.50

kiir 0

?r. 1-1.50

17.-

8 Spieler
kiaturboi?

sein poliert

?r. 18.50

22.50

?r. 22.—
20. 50

till' 8pÎ6l»iii 611 (3799

krM Karl Uà, Mek
66 iiikl 62 mittlere knliiàkàm 66 uiu! 62.

X. u. X. r>riv. c-bsrn. sr-rdrix
^Ug. fa»i, Wien !V/so.

(Vor Nlìàkmungen vvirâ govarat.)

ist clas einzige, 5ür^eäermaNN praktische
Mittel,um blecken aus allen 8tc>kten rasck,

K^I. Württemberg. tirieg8mini8terium

(Zeneralclepot für äie Lebvvei/ :

Zerren: à. in

..-'lis-?- 0

ist unlldsrîrsîtliok Mr üis blsu!M
Nan ashts genan au! à Nà»:

Lsrgmànnsr. «M



Sdltaetîer JTrauEn-Jettung — Wfäffsr för ben f|5uaIttf|En StEta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

D? HOIMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [3482

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Kleiderhalter ausgezogen.

Neuer, „patentierter" ausziehbarer Kleiderhalter, ist
unentbehrlich für jede ordnungsliebende Person. Für
Damen- und Herrengarderobe. Passend lür jeden
Kleidorschrank, leicht anzubringen. Keine Unordnung. Kein
Suchen im Schranke mehr. — Grössere Ausnutzung des
Sehrankes.

„Praktisch" schont die Kleider sehr und erhält solcho
tadellos glatt, wie neu.

„Praktisch" kostot poliert Nr. 1, 36 cm., Fr. 4.50; Nr. 2,
42 cm., Fr. 5-—; Nr. 3, 49 cm., Fr. 5-25.

„Praktisch" kostet vernickelt Nr. 1, 36 cm-, Fr. 6-—;
Nr. 2, 42 cm., Fr. 6.50; Nr. 3, 49 cm., Fr. 7 25.

Innore Tiefe des Schrankes gefälligst immer angehen.
„Praktisch" ist zu haben bei der Firma: [3706

Maison HADER, Le Lode (Canton de Nencliâtel).

zwischen Säntis, 2504 m,
Churfirsten, circa 2300 m,
Speer, 1356 m und deren

Ausläufern. Thalsohle 600—1000 m. — Saison Mai bis Oktober. —
Herbstaufenthalt noch sehr angenehm. — September und Oktober
stimulierend und kräftigend. — Adresse: Korrespond.-Bureau des
Y. V. T. : C. G. Wiirth in Lichtensteig. Prospekte gratis und franco. —
Illustr. Führer gegen 50 Cts. in Briefmarken. Gebirgspanorama 3 Fr.
— Im Korrespondenz-Verkehr Frankatur erbeten. — Vorzügliche,
bestbewährte Indikationen. — Grosses Exkursions- und Touristengebiet.

— Pensionsstufen laut Verbandstarif Fr. 3. —, 3.50, 4.—,
4.50, 5.—, 6.—. [3784

S

Toggenburg, Kurlandschaft

Bad Fideris.
Der eisenhaltige
Natrons« nerliiig

der von jeher
hochgeschätzten

TM FMepis
wird wegen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit anregenden

Eigenschaft als

Tafelwasser ^empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals-und Nierenkranken, sowie Rekonvaleszenten.
Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen, sondern

gerade wio es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und versendet. |3691
Dasselbe ist durch das Haupt-Depot C. Helbling, Apotheker, in Rapperswil,

sowie durch die Mineralwasserhandlungen und Apotheken d. Schweiz zu beziehen.

Alexander Oie.

CKocoiat

Ferien-
Reise - Körbe

In grosser Auswahl zu billigen Preisen

empfiehlt die

St. Gallische Korbflechterei
24 Metzgergasse 24.

NB. Alle Reparaturen, das
Ausfüttern der Körbe inbegriffen, werden
prompt und billig ausgeführt. [3310

Vier Geld sparen will,
der lasse sich die Broschüre über Nähr-
salze kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Lose
vom Avthner Theater in Arth a./S.
versendet à Fr. 1. — u. Listen à 20 Cts.
das grosse Loseversand - Depot Frau
Hirr.el-Spörri, Zag. [3804

Haupttreffer 12000 und 8000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los.

Konservierungssystem
Schildktiecht' Tobler

ST. GALLEN ST. GALLEN

Zur Konservierung
von

Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch etc.

im Haushalte

wasserhelle, äusserst widerstandsfähige

__ 1" „ _ „ einfachstes und zuverlässigstes\JlaS6l «erfahren. [3701

ï m Prospekte gratis. Depot überall.

Beck'*Wollseife
Beste Seife zum Wagehen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

hei jedem Stück. Ueberall zu haben. [3657

au lait. PlBETaux noisettes. a ^Chocolats fins LAUSAMME.

der Hausfrau
ist eine

comfortable

Waschherde, Waschtröge etc.
sowie (ZaG96f» [3783

Isoinjilette
Waschkücheneinrichtungen

in allen Systemen
empfiehlt bestens

August Schirmer
st. gallen. Flaschner, st. gallen.
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Werkstätten mit Kraftbetrieb Sternenacker 2.

Verkaufsmagazin Metzgergasse 10 u. 11.

Berner-
I.einwand zu Hemden, Leintüchern-
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Küchen,
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff',

für Männer und Knahen, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [3319

Walter Gygax, Fabrikant in ßleienbach.

Kirchenbau-

Lose
Wangen bei Ölten (Alleindepot),
sowie Artliner Tlieaterlose, wie
auch von derKirehe Fiinetmoos
versendet à 1 Fr. und Ziehungslisten
à 20 Cts. das Hauptloseversandt-Depot
Fran Daller, Zng. Haupttreffer
10—12,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,
auch wenn von allen Sorten. [3661

Schweizer Frauen-Zettung — Matter Mr den HZuslichen Treis

5ülRWAOlBlil»lAS in der DntvviekiunA oder beim Lernen Zurückbleibende KîlRlleiî
sowie IlIlZî^k'IîAL sick matt tublsnde und IZSI^VOTK übsrerbsitsts, Isieiit errsAbere ^I^HtVAOlZTLIîL tedsn Alters

Aöbrnuolisn els KrüktiAunxsinittöl init Arosssin DrkolK

II- UIIIVIlillLI^'s Hsvmsìagvn.
Hei' Zìppeîîî «»'«»svkì, rlîe geîsîîgen unrl Illinpei'Iioken Ki'âtte 13432

«ei'rlen i'ssvk gekoken, liss Kessmì VIei'vensvsîem gestsnllì.
Nan verlang ^'eâoeli au8àrdek1ied âa8 eekìe Ißomme>'s" ttsemaiogen nnâ 1?886 8ià keine âer vielen ^aekakinun^en aufreàen. "UW2

kleiderkaltvr ausgewogen.

Keuvr, „patentierter" auswiskkarer Kleiderkalter, ist
unentbekrlick kur lsüv ordnungsìiedende Derson. für
Namen- und tierrengarcterobe. Dassend iür ^'sden Kleider-
sckrank, lciekt anwukringen. keine Unordnung. kein
Zucken im Zekranke mekr. - Grössere ^usnutwung des
Lckrankes.

„praktisck" sekont ctie Kleider sekr und erkält solclie
tadellos glatt. wie neu.

„praktisek" keglet poliert Kr. 1, 36 cm., Kr. 4.50; Kr. 2,
42 cm., Kr. 5 — ; Kr. 3, 49 cm., Kr. 5-25-

,,?raktisek" kostet vernickelt Kr. 1, 36 cm-, Kr. 6-—;
Kr. 2, 42 cm., Kr. 6 50; Kr. 3, 49 cm.. Kr. 7-25.

Innere ääeko des Lclrrankes gefälligst immer angeken.
„praktisek" ist wu kaden kei der Kirma: ^3706

lllliüOi! Idliliî, Iß Ißdß ssüntv» «I« )>e»àiìtch.

^wisebsn Läntis, 2304 m,
Oiinriirsten, eires. 2300 in,
Lpssr, 1350 in und deren

àslôuksrn. Ibolsoids 600—1000 in. — Knison 5Ini bis Oktober. —
Dlsrbstnuksntinilt noeb ssiir nn^enebni. — Lsptsinbsr nnd Oktober
stiinuiisrend und krìitti^snd. — Adresse: Xnrrsspond.-Durs-iu des
V. V. r. - lZ. l!. v/ürtü in bioktenstsig. Drospskts Krntis und t'rnnoo, —
Illnstr. Diibrsr MASii 50 Ots. in liriskniarksn. Osbirgspnnorninn 3 Dr.
— Im Korrespondent-Vsrksbr Drsukotur erbeten. — VortÜAliobs,
bestbsvvülirts Indikutionsn. — Orossss Kxkursivns- und louristsn-
Aebiet. — Densionsstuken Unt V erbnndstnrik Dr. 3. —, 3.50, 4.—,
4.50, 5.—, 6.—. 113734

f soggenàrg, ««rlààst
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>ziti<»i«>.îi»til i»^

«ivr v«» ^vlier
I»»«I>zxs«<!l»îitietei»

îGN UÌÂGVÌT
wird wegen seiner angenekm sckmeckenden, erkrisokvnden nnd Appetit anregenden

Kigvnsckakt als

?sf«I«rssseiî à
empkokleni klutarmen, klagen-, Ilals-und Nierenkranken, sowie klekonvalesienten.

Das Wasser wird nickt erst nack künstlieken ^lanipulationen. sondern ge-
rade wie es dem Kelson entquillt, in Kiascken akgeküllt und versendet. >3691

Dasselde ist durck das Daupt-Depot 0. ttelbling, ^potkeker, in Kapperswil,
sowie durck die Ninvralwasserkandiungen und ^Vpotkvkvn d. 8ckweiw wu dewiekvn.

(koc.vtâ'r
/<oxl.e.^
V'srisu-

Itsiss - ILörks
in Zwssei àwllkl 7u biiliMll ?ieisell

8t. Kallisà iinMeMem
24 IVleUgei'gasss 24.

KL. Uts Lspàràrsii, àas às-
küttsrn àer Xörbs inbg^riAsn, vvràvii
prompt unà billig ous^vküllrt. IZdt

Ver Kelà 8psren will,
6sr Isssv sieti dig lirosokUrg Ubsr UsIlN»
ssl^e I^umm n von L, s. ttolinsnn
in Lottminxormllllls-Sssel. 13459

I.0SV
voin trtliner rilkàter in Krtli !>, !>,

versendet à 1. — ,i. Oisten n 20 Cts.
dos grosse Koseversond - Depot D'»»»»
Htirxìl ^uzx. 3304

Ilciupttrettsr 120ÔO und 80<>«> Dr.
àit 10 ein Orutis-Dos.

^0N8ô7VÌôl'MgLL^5îSM

LLìnìâknecìît-7od!er
S?. S?.

2ur Konservierung
libst, öeei'en, Ksmüse, fleisok eto.

im ÜÄULiiÄlw

viA85krkeIIe, àerzt Willer8tsnâ8fâkige

Hâ â« Klniscliîte; un<> «uverlässlgzie;
ìAkáALDVâ verkâtn. iNki

» »» -» > > »» »». Prospekte grstis. vepot lldera»

Vtvvk ^
Leste Leite num ^AZeiieii von wollsrtSU IIiiìsi-ì^Isiasi'Q, l^inUsi'wâsONs, Lîìr'ûirrtpkS,

IZeczk.en etc:. Oie Woiie dioibt weicîk und gesONrusiaig nnd Zekt niedit ein. (dsbiitueiisnn-
vveisunA bei )'edein Ltüek. tlebvrnli xn tinden. 13357

sc^ lsi^ vlkLVsax noisettes. ^ ^Lkocolats lins

llkt ksusfrau
ist eine

eomtortadle

WAZlìtiIiki'lie, WAsàiigk à
suivis iS783

Ii»s8k>lIlüeIleneinl'iLlltungen
111 s.1ItZll LzrstsillSll

uinxàNIt Nsstgns

^.uAust LOlairnasi-
8i. kiti.1.^. kiàllei. 81. lZ^l.i.c^.

>-z

»
»
v
v-
o
o

to

s
v
p.

o
o
O

>Verkstìitten mil iOzlIdelmd 8ternensvker 2.

Verksutsmogs^ln iVIet/gergssse 10 u. 11.

Lerner
2U Lemàsn, Lsilltûelìgril-

Kissenbseiü^eii, Lend-, lisvli- u.Xüvllell,
tüvllerii, Servietten, râsàutûvìisrii,
rsÎA- oder Lrottüelisrii unâ kvvi»«i'-

Hslblein,
stärkster, uàrvvolleiisr Iiteî«Z<>»'-

kür Männer nnà Knnbsn, in
svkönstsr, reickstsr Husiviilil bemnstsrt
kriveten nrnxsksnà 13319

lViìltsr Ivjjîlx, i'iiiiiiliüllt in klàiàà

Kînvkenksu.

!.«««
Wîìiijxvi» bei Olten l^lleinllepot), so-
vis dk» tl»i»vi Vlit i»tvi!«!>>«?, ie

-luob von dor liii't'Iit» l'iiiiieliii«»«»«
versendet à 1 Dr. und 2!iebunAsIisten
à 20 L4s. dus Diinxtlvssversundt-Depot
Iiîl» IlîìlIvi, x»jx. Huuptìretkvr
10—12,000 Dr. ^4»k 10 ein Orittislos,
eueb wenn von eilen 8ortsn. 1?M



SifthrefiBt ^rauBn-Jetang — für wn IiäualtdtBU Ärete

Vorzüglich ist jlnorrsKafermehl
weil es, mit Kuhmilch gegeben, die bekömmlichste Kindernahrung
gibt. Knorrs Hafermehl ist aus dem reinsten und besten Rohmaterial
hergestellt. Man verlange beim Einkaufen ausdrücklich „Knorrs Hafer- ^mehl", welches in allen einschlägigen Geschäften erhältlieh ist. -[3390

0. Walter-Obrecht's

#ABRlKMAK»l

Wimm
ist der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich. [3317

Misi-
/tun Selbstkonservieren im eigenen Haushalt;'

von Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch
Fruchtsäften, Kindermilch, p?«

Einfachstes Verfahren. Vorteilhaft und sparsam.
Wasserhelle, äusserst widerstandsfähige GIHser. Obligatorisch

eingeführt an den meisten Haushaltungs- und Landw. Schulen.

Prospekte franko. F. J- Weck, Zürich. Prospekte franko.

6esundheitS'Sinden 4»

für Damen
in grösster Auswahl:
„Wilhelmina", „Sanitas"

„Heureka", „Jope"

Neu! jjlfesta" ÜÜL:

gestrickte, waschbare Binde, äusserst

angenehmes Tragen. [3765

Hausmann's Sanitätsgeschäfte

ST. GALLEN
Basel Genf Zürich.

bei Solothurn.
1300 m [3715

über Meer.
Kurhaus Weissenstein

Alpenpanorama vom Säntis bis Montblanc; Ansdehnnng 400 km. Hotel
nnd Pension. 70 Zimmer mit allem Komfort. Post nnd Telegraph. Zimmer
mit erstklassiger Verpflegung 7—10 Fr. Bis 15. Juli und vom 1. Sept. ab
reduzierte Preise. Bergwageii im Hotel Krone Solotliurn. Illnstr.
Prospekte mit Panorama gratis und franko dnreh den Besitzer K. Illi.

Knaben-Institut s> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier t>. Neuenburg.

Gegründet 185». 13279

Einer Gefahr der Ansteckung ist jedermann

ausgesetzt, daher bediene man sich
zu Hause und auf der Heise, bei der Pflege
von Kranken und von Kindern stets der einzig
wirksam desinfizierenden

Servatol - Seife
Servatol-Seife ist mild, von angenehmen Geruch und eignet sich
als Toiletteseife zum täglichen Gebrauch.

Fest in Stücken à 1 Fr. und weich in Tuben à SO Cts. Die
Tubenpackung bewährt sich speziell für die Reise. Scrvalolscifc ist
erhältlich in den Apntheken oder direkt in der Hechtapotheke Hausmann
in St. Gallen. [3771

Kaiser-Borax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser und Bad.

Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint, macht
zarte weisse HHnde.

Bewährtes antiseptiselies Mittel zur Mund- und Zahnpflege.
Nur echt in roten Cartons zu 15, 30 und 75 cénts.

Kaiser-Borax-Seife 75 cents. — Tola-Seife 40 cents.
Spezialitäten (1er Firma Heinrich Mack in Ulm a. D.

an den Beschwerden der monatlichen Vorgänge

Rückenschmerzen, I,eibuch, Krämpfe, Kopf¬
schmerzen, Fehelscin etc.

Mit grossem Erfolg wirkt „IVTENSOL"
Vollkommen unschädliches, innerlich zu nehmendes, angenehm

schmeckendes, ärztlich warm empfohlenes Präparat (in Teeform).
"Viole Dankschreiben.

Preis per Schachtel Fr. 2. 50. — Wo in Apothen nicht erhältlich,
direkt zu beziehen durch die [3687

Gesellschaft für diätetische Produkte jt.-Q.* Zürich 11.

Prospekte gratis.

Neu Neu
Reese's

Sispulver
liefert [3759

innerhalb 15 Minuten
feinstes

Delikatess-Eis.
Glace.

Verkaufsstellen zu erfragen
bei der Fabrik-Niederlage:
Carl F.Schmidt, Zürich.

m

i

Die Broschüre :

„Das unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis F.R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Hott-
mingerinühle bei Basel. 3460

Bevorzugen
Sie die einheimische Industriel

[3728

einfach, solid, praktisch, billig
Central Spuhl-Kîaschinen

Vor- und rückwärts nähend
Vorzügliche Zeugnisse erster Fachleute.

Erste Preise an vielen Ausstellungen.

Schweiz. Nähmasch.-Fabrik

LUZERN.
Ueberall tüchtige Vertreter gesucht.

cp wyyi

zur gründlichen Pflege der
^9 g g 99 /# jr Haare ist unbedingt das auti-jt/s unerlässhe/n) "jgVjtaiîs"

s
zu betrachten. Per Flasche 3 Fr. mit oder ohne Fett empfiehlt [3387

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, BieMerwegpiatz 56.

HOCOLAT

ST Gall
suisse-

38011

Ii Heilung aller Öhrenleiden j
ft selbst die veraltetsten Fälle von Taubheit, Ohrensausen. Schwerhörigkeit, ft

Ohreufluss. Ohrensehmerz etc. heilt schnell und dauernd, brieflich ohne 1
W Berufsstörung mit unschädlichen [3469 ^
v Indischen Pflanzen- und Kräutermitteln

I
IKuranstalt \ä(Vis (Sclmd/,) Dr. med. F.mil Kalilert, prakt. Arzt. *

ITausende von Dankschreiben von Geheilten zur Einsicht!

Schweizer Frauen-Zeitung — Visiter für ven HSuslichen Nrew

VmÄiM ktjlnorrzWnmilil
'weil es, mit. Xuliiuìleli ^sZ'eden, àie dekômmllàsw Xinäernalirun^
^idt.. Xnorrs üakermelil 1st aus àsm reinsten unà desten ^olirnalsrial
lisr^sstellt. Nan verlange dsini Linìîanksn ausàrûo^llczli „Xnorrs Haler- àrnelil", iveleliss lu alleu elnsàlâZ-l^sn Leseliäkisn srliälllleli 1st. "-Mso

O. ^/>vui'Li?Oki?Lctti' s

>si dor Veste tiorn-ki-lsisricomni

üebsroli sniiâitlià W17

' W»-
/HIN Lelbsîlconsei'vîei'vn iw oignon II.UN8-

I n n vksì, keei'en, kemüse, ^leîsvk
^i^uvIZtsätten, Kinlle^milvk.

Linlseksies Verisdren. VoNeildsfi unci spsi-ssm.
VV^a88erbelIe. ài880i-8ì ^vi<ter3tan(l8fäbisv ()I'il8er. ()t>IÌAateri8ob

virißekütirt an <ten mei3ten t1an8ba1tnnK8- nntt I^andw. Lcbulon.

^lispklìîe fl'znllll. I^» Vevlî, 2!ül^iOlH. s'l-lizpelìtk frsnld!.

sezuMà-Tià ^
küi- IZarrìsn

Ziì -5 l- <> SS ss l<- t
„Wilkelmina", „8anita8"

„üeurelia", „lope"
»°>i! ^^Vesîs ^ ^

Asstriedts, vvuseiidues Nincio, üusserst

un^sneinnss "Nu^sn, s37vô

kW8IIìM'8 ^Nìtât8Kô8eNkte
S?. vàl/I/AN

Lassl Nsnk ^ürieli.

dei Zolàrn.
1300 m 13715

über Meer.Mim V?ei88en8tein
L.ipgnxsnoràmo. vom Sàiitis dis Nontdisne; àsàoduonx 4VV à. Lotoi

unà Lonsion. 7V Nmmvr mit àiiom Xomkort. Lost unà Loioxrs.pd. dimmer
mit grstkiàssi^or Vorxüo^un? 7—1V ?r. Lis 1k. luii unâ vom 1. Sspt. g.d ro-
àivrtv Lroiss. Itxijx„i/<x<» im HatsI lì>«,», >i<»I<»1Ii»iii. Nlustr.
Lrospàto mit Ls.nors.ms. gratis unà krsndo ànred àon Lssit/or /r. L//i.

Xiililieii-Ii^lil»! s kaiàààle
Cllos-IìonLSsan. Llrsssisr b. ànsnbnrZ.

«iv^rülxlvl »«S». 1327g

Ninsr Nsiodr àsr /IcnstselcunA ist ^jsàsr-
INSNN susAssot^t, cinder dsàisns mon sied

/u Nsuso uuà sut àsr Rsiss, ksi àor Ldo^s
von ivrundsn nncl von Xinâsrn ststs iisr sin/iA
vvirdssni àssink/isronàôn

Sei'vsîol » Teïîe
Lorvstoi-Lsiis ist lniià, von snKensdinsn Nsrued unà signet sied
sis V«ii«ìtv«vtt« ?um tNzxiivIrvi» <xvI»rîìUià.

Lest in Ltiiedsn à 1 Vr. unci vvsied in Luden à !7V Otr«. Ois
LudsnpuekunK dsvvâi>rt sied sps/isli iiie ciis lìsisS. is/ »'-
/ni/i/ie/i in ck'n .ì/io//n'/cen oc/en c/ine/c/ in ci<-/' 77oo/,in/iotdo/eo //nnsninnn
7/i Kt. tin//on. ^3771

l<s>ssr-korax
2um tàsllcîiiori Oski-suot» im IVasLiiwasssn unci Lsci,
vàg unentdslirliedsts ToNsttsmittsI, vsrsokönsrt àeu leint, weckt

issrtv vvvlss« Hîln/Iv.
LsviNirtes entisextiselws Nittel 2ur IHund- und üsknpilegs.

/^»isvrü«v»x-j^vikv 7ä vent». 'rnIn-Seitv 40 eent».
L/ie^ielitëten der ?irme Ilelnrlvl» Zlaek in lilin n. D.

an 6en Zesebwerclen äer monallicben Vorgänge

Iîii«liki»«oltnivr»vii, I.ti>>x«Ii. Iêlîiiiipi, Iì,»i>t
««I»i»erievii. ^el»vi«vîi» «t«.

Mt Zrosssin LrkolK ivirkt
Volldoiumsn »nsediitilivdos, inneilied itii »viuneixies, i/iixoiiedin

sedinsedemies, üe/t>l,d vvnrin uini>toi>Ienes I'iiipu/nt sin l'eeà'i»),
>i>1 >» Dttit1kSi<!l>r^«?1It><zi>.

1'eois i>ev iSeiinelltei Idv 2. KV. — IVo in ^cpotdsn nielit e/iuiltlied,
âiredt /n ds^isdsn àureii ciis s3V87

Kk5ell8ekaft für àiâieîiZelik ?ràkte A. K/ Xüriek II.
P»nc)sp6l<i6 snails.

Dieu î lìleu î

Iî.6SSS'L

Lispulver
iioksrt sZ-zg

innorduid 15 Mouton
koinstos

Vvlîlîsîess-Lis
<o7iz>

lZsi-I ^.8olimicii, ?üi-ivli.

W

l

Ois Lrosedürs:

„Jas umreine Slut
unà soins Loini^nox mittoist innor-

iiodor 8nnorstoikê!nkudr"
vsrssnäst Il>»ii»î»»i>.
Institut für àturdsiiduncis, Ftatt-
iniiijxvriiiUilil« dsi iZsssi. 31LV

"W
S/s d/s si/?/?sà'sc/is /nà/ris/

^3728

vl„r»vll, pvnittlsvl,, billig
Lenirsì 8pM-KaZekinen

Von- unci rûoicvvârts nâvsnci
Vlìumilictô cr^tcr Illciiloiill?.

^rste preise sn vielen Ausstellungen.

8kwei?. lìlàlimsZkk. fkìbl'ill

Ueberel! tüebtige Vertreter geeuebt.

cd

Zr ^ êê ê Zr Haare Î8t uitdeüin^t 0a8

»
su dvtraobtvn. ?er I^Ia3ebe 2 f»», init oâer eblie ?ett vmpkieklt ^3387

kàWU H. krttàmlli. îiil'ilZll, ôlkîedei'mMà Sk.

iioeol.ai

L? L/ìti.
38011

Teilung slleiî vknenleîrlen!
â 3eld3t 6iv vvraltet3ten l^âìle voa à

Okrtu?i«li«»vr^ vte beilt und krivtljet» I
R Vvruf'»8t.i»»'»»i>^ mit uQ3vbââ1ivbvli 13-169 ^

IrictisOlisri l^tlsn^sri^ nriâ lîi'âuìsi'iriittslii llìIIi :>II>>tî>>1 >!>t« >!-> i8r1>mi/i I>I ii»< «>. II»I il liîtillt i t, >u»U. dii. »
iluusende von Ilsniisciireiben von veiioiiten /ur Linsiciii!


	Beilage zu Nr. 32 der Schweizer Frauen-Zeitung

